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Satzung zur Änderung der Studienordnung für den  

konsekutiven Studiengang Rechnungslegung und Unternehmenssteuerung 
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.)  

an der Technischen Universität Chemnitz 
Vom 17. Februar 2017 

 
Aufgrund von § 13 Abs. 4 i. V. m. § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SächsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 
(SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 354) geändert 
worden ist, hat der Fakultätsrat der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz 
nachstehende Satzung erlassen: 
 

Artikel 1 
Änderung der Studienordnung 

Die Studienordnung für den konsekutiven Studiengang Rechnungslegung und Unternehmenssteuerung mit dem 
Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz vom 12. April 2016 (Amtliche 
Bekanntmachungen Nr. 6/2016, S. 238) wird wie folgt geändert: 
 
1. Die Anlage 1 der Studienordnung (Studienablaufplan) wird durch nachfolgende Anlage 1 (Studienablaufplan) 

ersetzt. 
2. In der Anlage 2 der Studienordnung (Modulbeschreibungen) werden die Modulbeschreibungen für die Module 2, 

3, 4, 6 und 8 durch die in der nachfolgenden Anlage 2 enthaltenen Modulbeschreibungen für die Module 2, 3, 4, 6 
und 8 ersetzt. 

 
Artikel 2 

Neubekanntmachung 
Der Rektor der Technischen Universität Chemnitz wird ermächtigt, den Wortlaut der Studienordnung für den 
konsekutiven Studiengang Rechnungslegung und Unternehmenssteuerung mit dem Abschluss Master of Science 
(M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz in der vom Inkrafttreten dieser Satzung an geltenden Fassung neu 
bekannt zu machen. 

 
 
 



Artikel 3 
Inkrafttreten und Übergangsregelung 

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen 
Universität Chemnitz in Kraft.  
 
Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2017/2018 aufgenommen haben. 
Für die vor dem Wintersemester 2017/2018 immatrikulierten Studierenden gilt die Studienordnung für den 
konsekutiven Studiengang Rechnungslegung und Unternehmenssteuerung mit dem Abschluss Master of Science 
(M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz vom 12. April 2016 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 6/2016, S. 
238) fort.  
Die zum Wintersemester 2016/2017 bzw. zum Sommersemester 2017 immatrikulierten Studierenden können sich für 
ein Studium gemäß der durch vorliegende Änderungssatzung novellierten Studienordnung entscheiden, wenn die 
Module 6 und 8 noch nicht begonnen wurden. Diese Entscheidung ist durch schriftliche Erklärung dem Zentralen 
Prüfungsamt bis 30.10.2017 mitzuteilen. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der 
Technischen Universität Chemnitz vom 30. Januar 2017 und der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen 
Universität Chemnitz vom 8. Februar 2017. 
  
Chemnitz, den 17. Februar 2017 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Chemnitz 
 
 
Prof. Dr. Gerd Strohmeier 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Rechnungslegung und Unternehmenssteuerung mit 
                 dem Abschluss Master of Science 

 

Ergänzungsmodul 

Modulnummer 2 

Modulname 
 

Wahlpflichtbereich Wirtschaft und Recht I 
 

Modulverantwortlich 
 

Professur BWL I - Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
In diesem Modul sollen flankierende Fachkenntnisse erworben werden, mit denen die 
Studierenden ihre Vertiefungsmodule frei ergänzen können.    
 
Qualifikationsziele: 
Das Modul befähigt die Studierenden, die Schnittstellen ihrer Disziplin mit den Nachbar-
disziplinen zu begreifen und im Berufsalltag sicher zu erkennen, sowie unmittelbar be-
nötigte Fachkenntnisse dieser Nachbardisziplinen in das Berufsleben einzubringen.  
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
Es sind zwei Wahlpflichtveranstaltungen zu belegen. 
 

• V: Wahlpflichtveranstaltung I (1 LVS)   
 
 Als Wahlpflichtveranstaltung I ist eine der folgenden Lehrveranstaltungen zu wählen: 
 

• Wissenschaftstheorie (V1) 
• Entscheidungstheorie (V1) 

 
• V oder V und Ü oder Ü: Wahlpflichtveranstaltung II (mindestens 1 LVS) 

 
Die Wahlpflichtveranstaltung II ist aus folgenden Lehrveranstaltungen zu wählen. Lehr-
veranstaltungen dürfen nicht gewählt werden, wenn sie im absolvierten Bachelorstudi-
engang oder im Rahmen des Moduls 1 eingebracht wurden.  
 

• Angebote von BWL I - Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschaftsprü-
fung 

• Besteuerung I (V1/Ü1) 
• Besteuerung II (V1/Ü1) 
• Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre (V2) 
• Ausgewählte Bereiche des Steuerrechts (V1)   

• Angebote von BWL II - Marketing und Handelsbetriebslehre 
• Marketinginstrumente I (V2) 
• Marketinginstrumente II (V2) 
• Marketingmanagement (V2) 
• Businessplanung und Management von Gründungen (V2/Ü1) 

• Angebote von BWL III - Unternehmensrechnung und Controlling 
• Strategisches Management (V2) 
• Controlling (V1/Ü1) 

• Angebote von BWL IV - Finanzwirtschaft und Bankbetriebslehre 
• Finanzinstitutionen (V2/Ü1) 
• Finanzbewertung (V2/Ü1) 
• Finanzmanagement (V2/Ü1) 
• Corporate Finance (V2) - Die Lehrveranstaltung darf nicht gewählt 

werden, wenn im Rahmen der Vertiefungsmodule Modul 8 belegt 
wird. 
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• Immobilienbewertung (V2) 
• Immobilienfinanzierung (V2) 

• Angebote von BWL V - Organisation und Arbeitswissenschaft 
• Organisationstheorien (V2) 
• Management in Organisationen (V2) 
• General Management (V2) 

• Angebote von BWL VI - Personalwesen und Führungslehre 
• Grundlagen des Personalmanagements und der Personalführung 

(V2) 
• Management sozialer Prozesse (V2) 

• Angebote von BWL VII – Betriebswirtschaftliche Produktionswirtschaft und In-
dustriebetriebslehre 

• Produktionsmanagement (V2) 
• Beschaffungsmanagement (V2) 

• Angebote von BWL - Innovationsforschung und Technologiemanagement 
•  Einführung in das Innovations- und Technologiemanagement (V2) 

• Angebote von BWL - Betriebliche Umweltökonomie 
• Nachhaltigkeitsmanagement von Innovationen (V2/Ü1) 
• Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeitsmanagement 

(V2/Ü1) 
• Angebote von VWL II - Mikroökonomie 

• Wettbewerbswirtschaft (V2) 
• Angebote von VWL IV - Finanzwissenschaft 

• Finanzwissenschaft (V2/Ü1) 
• Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft (V2/Ü1) 
• Internationale Wirtschaftsbeziehungen (V2/Ü1) 

• Angebote von Öffentliches Recht, insbesondere Öffentliches Wirtschaftsrecht 
• Wirtschaftsverfassungsrecht (V2/Ü1) 
• Internationales Wirtschaftsrecht (V2/Ü1) 
• Öffentliches Wettbewerbsrecht (V2/Ü1) 
• Öffentliches Dienstleistungsrecht (V2/Ü1) 
• Recht der Information und Kommunikation (V2/Ü1) 

• Angebote von Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura II) 
• Vertragsgestaltung (V2)  
• Arbeitsrecht (V2) 
• Unternehmensrecht (V2) 
• Recht des geistigen Eigentums (V2) 
• Recht und Technik (V2) 
• Wettbewerbsrecht (V2) 

• Angebote von Wirtschaftsinformatik - Geschäftsprozess- und Informations-
management 

• Geschäftsprozessmodellierung und -management (V2/Ü1) 
• Informationsmanagement (V2/Ü1) 

• Angebote von Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 
Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 

• Analytische Informationssysteme (V2/Ü1)  
• Zentrum für Fremdsprachen 

• Deutsch als Fremdsprache: Studienbegleitender Kurs Deutsch als 
Fremdsprache V (Niveau C1) für Studierende mit nicht in deutscher 
Sprache erworbener Hochschul- und Studienzugangsberechtigung 
(Ü4) 
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Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

• für die Teilnahme am Kurs Deutsch als Fremdsprache V (Nivau C1): Abge-
schlossener vorausgehender Kurs 4 (Niveau B2) oder Einstufungstest (Quali-
fizierungsempfehlung) 

 
Verwendbarkeit des Moduls --- 

 
Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 

• 60-minütige Klausur zu Wahlpflichtveranstaltung I 
• 60-minütige Klausur zu Wahlpflichtveranstaltung II bzw. bei Wahl der Veran-

staltung Deutsch als Fremdsprache: 
 90-minütige Klausur zu Deutsch als Fremdsprache V (Niveau C1) 

 
Leistungspunkte und Noten 
 
 
 
 
 
 
 

In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt.  
Prüfungsleistungen: 

• Klausur zu Wahlpflichtveranstaltung I, Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich 
(3 LP) 

• Klausur zu Wahlpflichtveranstaltung II, Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich   
(3 LP) 

 
Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein bis zwei Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 3 

Modulname 
 

Wahlpflichtbereich Wirtschaft und Recht II.A (Fächervertiefung) 
 

Modulverantwortlich 
 

Professur BWL I - Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 
 

Inhalte: 
Bei der Absolvierung von Modul 3 sind die nachfolgenden Wahlpflichtveranstaltungen I 
und II zu belegen. In diesem Modul sollen flankierende Fachkenntnisse erworben wer-
den, mit denen die Studierenden ihre Vertiefungsmodule frei ergänzen können.  
 
Qualifikationsziele: 
Das Modul befähigt die Studierenden, die Schnittstellen ihrer Disziplin mit den Nachbar-
disziplinen zu begreifen und im Berufsalltag sicher zu erkennen, sowie unmittelbar be-
nötigte Fachkenntnisse dieser Nachbardisziplinen in das Berufsleben einzubringen.  
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.    
 

• V oder V und Ü: Wahlpflichtveranstaltung I (mindestens 1 LVS) 
• V oder V und Ü: Wahlpflichtveranstaltung II (mindestens 1 LVS) 

 
Die Wahlpflichtveranstaltungen I und II sind aus folgenden Lehrveranstaltungen zu wäh-
len. Lehrveranstaltungen dürfen nicht gewählt werden, wenn sie im absolvierten Ba-
chelorstudiengang oder im Rahmen des Moduls 1 oder 2 eingebracht wurden.  
 

• Angebote von BWL I - Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschaftsprü-
fung 

• Besteuerung I (V1/Ü1) 
• Besteuerung II (V1/Ü1) 
• Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre (V2) 
• Ausgewählte Bereiche des Steuerrechts (V1)  

• Angebote von BWL II - Marketing und Handelsbetriebslehre 
• Marketinginstrumente I (V2) 
• Marketinginstrumente II (V2) 
• Marketingmanagement (V2) 
• Businessplanung und Management von Gründungen (V2/Ü1) 

• Angebote von BWL III - Unternehmensrechnung und Controlling 
• Strategisches Management (V2) 
• Controlling (V1/Ü1) 

• Angebote von BWL IV - Finanzwirtschaft und Bankbetriebslehre 
• Finanzinstitutionen (V2/Ü1) 
• Finanzbewertung (V2/Ü1) 
• Finanzmanagement (V2/Ü1) 
• Corporate Finance (V2) - Die Lehrveranstaltung darf nicht gewählt 

werden, wenn im Rahmen der Vertiefungsmodule Modul 8 belegt 
wird. 

• Immobilienbewertung (V2) 
• Immobilienfinanzierung (V2) 

• Angebote von BWL V - Organisation und Arbeitswissenschaft 
• Organisationstheorien (V2) 
• Management in Organisationen (V2) 
• General Management (V2) 
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• Angebote von BWL VI - Personalwesen und Führungslehre 
• Grundlagen des Personalmanagements und der Personalführung 

(V2) 
• Management sozialer Prozesse (V2) 

• Angebote von BWL VII – Betriebswirtschaftliche Produktionswirtschaft und In-
dustriebetriebslehre 

• Produktionsmanagement (V2) 
• Beschaffungsmanagement (V2) 

• Angebote von BWL - Innovationsforschung und Technologiemanagement 
•  Einführung in das Innovations- und Technologiemanagement (V2) 

• Angebote von BWL - Betriebliche Umweltökonomie 
• Nachhaltigkeitsmanagement von Innovationen (V2/Ü1) 
• Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeitsmanagement 

(V2/Ü1) 
• Angebote von VWL II - Mikroökonomie 

• Wettbewerbswirtschaft (V2) 
• Angebote von VWL IV - Finanzwissenschaft 

• Finanzwissenschaft (V2/Ü1) 
• Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft (V2/Ü1) 
• Internationale Wirtschaftsbeziehungen (V2/Ü1) 

• Angebote von Öffentliches Recht, insbesondere Öffentliches Wirtschaftsrecht 
• Wirtschaftsverfassungsrecht (V2/Ü1) 
• Internationales Wirtschaftsrecht (V2/Ü1) 
• Öffentliches Wettbewerbsrecht (V2/Ü1) 
• Öffentliches Dienstleistungsrecht (V2/Ü1) 
• Recht der Information und Kommunikation (V2/Ü1) 

• Angebote von Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura II) 
• Vertragsgestaltung (V2)  
• Arbeitsrecht (V2) 
• Unternehmensrecht (V2) 
• Recht des geistigen Eigentums (V2) 
• Recht und Technik (V2) 
• Wettbewerbsrecht (V2) 

• Angebote von Wirtschaftsinformatik - Geschäftsprozess- und Informations-
management 

• Geschäftsprozessmodellierung und -management (V2/Ü1) 
• Informationsmanagement (V2/Ü1) 

• Angebote von Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 
Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 

• Analytische Informationssysteme (V2/Ü1)  
 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 

• 60-minütige Klausur zu Wahlpflichtveranstaltung I 
• 60-minütige Klausur zu Wahlpflichtveranstaltung II 
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Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt.  
Prüfungsleistungen: 

• Klausur zu Wahlpflichtveranstaltung I, Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich 
(3 LP) 

• Klausur zu Wahlpflichtveranstaltung II, Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich 
(3 LP) 

  
Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein bis zwei Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 4 

Modulname 
 

Wahlpflichtbereich Wirtschaft und Recht II.B (Fachvertiefung mit Zusatzqualifikation) 
 

Modulverantwortlich 
 

Professur BWL I - Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 
 

Inhalte: 
Bei der Absolvierung von Modul 4 sind eine Leistung zu einer Wahlpflichtveranstaltung 
und eine Leistung im Bereich sozialer Kompetenzen (Soft Skill Kompetenz) zu erbringen. 
In diesem Modul sollen daher nicht nur flankierende Fachkenntnisse erworben werden, 
mit denen die Studierenden ihre Vertiefungsmodule frei ergänzen können, sondern auch 
persönliche Führungskompetenzen gefördert werden. Eine gesteigerte Interaktionsfä-
higkeit ist zentraler Bestandteil dieser Führungskompetenzen. Die Soft Skill Kompetenz 
kann sich aus folgenden Leistungen zusammen setzen: 
• Mentoring für Studienanfänger des Masterstudienganges Rechnungslegung und 

Unternehmenssteuerung zur Studienorganisation; Nachweis durch Beratungs-
protokolle  

• Betreuung von Lerngruppen für die Wiederholung von fachlichen Grundlagen für 
Studienanfänger des Masterstudienganges Rechnungslegung und Unterneh-
menssteuerung, z.B. Jahresabschluss, Kosten- und Erlösrechnung, Buchführung, 
Steuern, Finanzmanagement (Bestätigung der betreuenden Professur) 

• Engagement zur Verbesserung des Studiengangs, insbesondere durch Mitwir-
kung in der Studienkommission  

• erfolgreiche Absolvierung eines Sprachkurses als Leistung interkultureller An-
passung im Austausch mit anderen Fachstudierenden 

  
Qualifikationsziele: 
Das Modul befähigt die Studierenden, die Schnittstellen ihrer Disziplin mit den Nachbar-
disziplinen zu begreifen und im Berufsalltag sicher zu erkennen, sowie unmittelbar be-
nötigte Fachkenntnisse dieser Nachbardisziplinen in das Berufsleben einzubringen. 
Hierzu gehört auch eine verbesserte Interaktions- und Kommunikationsfähigkeit. 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Fallstudie.  
 

• V oder V und Ü  oder V und FS: Wahlpflichtveranstaltung (mindestens 2 LVS)  
 
Die Wahlpflichtveranstaltung ist aus folgenden Lehrveranstaltungen zu wählen: 
 

• Angebote von BWL II – Marketing und Handelsbetriebslehre 
• Konsumentenverhalten (V2/Ü1) 
• Marketingkommunikation (V2/Ü1) 
• Marktforschung (V2/Ü1) 
• Technischer Vertrieb (V2/Ü1)   

• Angebote von BWL III – Unternehmensrechnung und Controlling 
• Prozesscontrolling (V2/Ü1) 

• Angebote von BWL IV – Finanzwirtschaft und Bankbetriebslehre 
• Asset Management (V2) 
• Banksteuerung (V2/Ü1) 
• Finanzvertrieb (V2/Ü1) 
• Risikosteuerung in Banken (V2) 

• Angebote von BWL V – Organisation und Arbeitswissenschaft 
• Aktuelle Führungstheorien und –konzepte (V2/Ü1) 
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• Moderne Organisationstheorien (V2/Ü1) 
• Angebote von BWL VI – Personalwesen und Führungslehre 

• Grundlagen und Handlungsfelder des HRM (V2/Ü1) 
• Wissensprozesse in Organisationen und Instrumente des Wissens-

management (V2/Ü1)   
• Angebote von BWL VII – Produktionswirtschaft und Industriebetriebslehre 

• Beschaffungsmanagement II (V2/Ü1) 
• Produktionsmanagement II (V2/Ü1) 
• Supply Chain Management (V2/FS1)  

• Angebote von BWL – Innovationsforschung und Technologiemanagement 
• Innovation und Beratung (V2/Ü1) 
• Technologiemanagement (V2/Ü1)  

• Angebote von BWL - Betriebliche Umweltökonomie 
• Instrumente im Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement (V2/Ü1) 

• Angebote von VWL I – Wirtschaftspolitik 
• Geld und Kredit (V2) 

• Angebote von VWL II – Mikroökonomie 
• Makroökonomik für Fortgeschrittene (V2) 
• Mikroökonomik für Fortgeschrittene (V2) 
• Produktions- und Werttheorie (V2) 

• Angebote von Juniorprofessur Empirische Wirtschaftsforschung 
• Empirische Wirtschaftsforschung I (V2/Ü1) 

• Angebote von Wirtschaftsinformatik - Geschäftsprozess- und Informations-
management 

• E-Business (V2/Ü1) 
• Strategic IT Management (V1/Ü2) (in englischer Sprache) 

• Angebote von Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 
Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 

• Data Mining (V2/Ü1) 
• Database Marketing (V2/Ü1) 
• Systeme des Kundenbeziehungsmanagement (V1/Ü2)    

 
Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

• für die Teilnahme an Beschaffungsmanagement II wird die vorherige Absolvie-
rung von Beschaffungsmanagement I empfohlen 

• für die Teilnahme an Produktionsmanagement II wird die vorherige Absolvie-
rung von Produktionsmanagement I empfohlen 

• für die Teilnahme an Technologiemanagement wird die vorherige Absolvierung 
von Einführung in das Innovations- und Technologiemanagement empfohlen 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 
 
 
 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolgrei-
che Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungs-
punkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederholbar): 
•  Nachweis von Leistungen zur Erlangung der Soft Skill Kompetenz (25 AS) 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zur Wahlpflichtveranstaltung bzw. bei Wahl von Aktuelle 

Führungstheorien und –konzepte oder Moderne Organisationstheorien: 
• 90-minütige Klausur zu Aktuelle Führungstheorien und –konzepte 
• 90-minütige Klausur zu Moderne Organisationstheorien 
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Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt.  

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein bis zwei Semester. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Rechnungslegung und Unternehmenssteuerung mit 
                 dem Abschluss Master of Science 

 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 6 

Modulname 
 

Internationale Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 
 

Modulverantwortlich 
 

Professur Betriebswirtschaftslehre - Internationale Rechnungslegung und Wirtschafts-
prüfung 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte:  
Die Lehrinhalte werden im Wesentlichen durch die Anforderungen des staatlichen Wirt-
schaftsprüferexamens vorgeschrieben, auf die der Studiengang auch vorbereiten soll. 
Im Einzelnen beschäftigt sich das Modul mit den konzeptionellen Grundlagen, Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung und Analyse von Einzel- und Konzernabschlüssen 
nach nationalen und internationalen Rechnungslegungsregimen, den Grundlagen und 
Normen der Erstellung von Abschlüssen aufgrund besonderer Anlässe sowie den kon-
zeptionellen Grundlagen, Anlässen, Zwecken und Methoden der Bewertung von Unter-
nehmen und Unternehmensteilen. 
 
Qualifikationsziele:  
Die Studierenden werden mit den theoretischen und anwendungsorientierten Aspekten 
der Jahresabschlusspolitik und -analyse vertraut gemacht. Sie erlernen u. a. die Mög-
lichkeiten der Jahresabschlusspolitik und den Einsatz des abschlusspolitischen Instru-
mentariums zu erkennen sowie mit welchen Methoden Abschlüsse analysiert werden 
können und welche Erkenntnismöglichkeiten die Jahresabschlussanalyse bietet. Ferner 
erhalten die Studierenden Kenntnisse zu den Anlässen und Aufgaben der Unterneh-
mensbewertung und lernen die verschiedenen Ansätze zur Bewertung von Unternehmen 
und Unternehmensteilen sowie die mit der Bewertung verbundenen Probleme kennen. 
Neben den periodisch zu erstellenden Abschlüssen sind auch zu besonderen Anlässen 
Abschlüsse zu erstellen. Die Studierenden werden mit diesen aperiodischen Abschlüs-
sen vertraut gemacht und lernen u. a. die dabei zu beachtenden Rechnungslegungsnor-
men kennen. 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
• V: Konzernabschluss (2 LVS) 
• Ü: Konzernabschluss (1 LVS) 
• V: Jahresabschlusspolitik und -analyse (2 LVS) 
• Ü: Jahresabschlusspolitik und -analyse (1 LVS) 
• V: Unternehmensbewertung (2 LVS) 
• Ü: Unternehmensbewertung (1 LVS) 

 
Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Empfohlen: Modul 1: Grundlagen der monetären Unternehmenssteuerung 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist die Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus drei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende Prü-
fungsleistungen zu erbringen: 

• 90-minütige Klausur zu Konzernabschluss  
• 90-minütige Klausur zu Jahresabschlusspolitik und -analyse 
• 90-minütige Klausur zu Unternehmensbewertung  
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Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 15 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 

• Klausur zu Konzernabschluss, Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich (5 LP) 
• Klausur zu Jahresabschlusspolitik und –analyse, Gewichtung 1 - Bestehen er-

forderlich (5 LP) 
• Klausur zu Unternehmensbewertung, Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich (5 

LP) 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 450 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 8 

Modulname Finanzwirtschaft 

Modulverantwortlich Professur BWL IV - Finanzwirtschaft und Bankbetriebslehre 

Inhalte und Qualifikationsziele 

 

Inhalte:  
Das Modul beschäftigt sich mit der Analyse und Bewertung von verschiedenen Finanz-
titeln, sowohl realen als auch derivativen Werten. Genutzt werden die verschiedenen In-
strumente und Methoden der Unternehmensfinanzierung in Standard- und besonderen 
Situationen und der Kapitalstrukturpolitik.  Die Wahlpflichtveranstaltungen bieten unter 
anderem eine Vertiefung im Asset Management, in Theorie, Praxis, Probleme und Wei-
terentwicklungen der Markowitz-Optimierung, Management-Stile sowie Performance-
Messung und Performance-Attribution. Darüber hinaus wird den Studierenden die Mög-
lichkeit gegeben ihre finanzwirtschaftlichen Kenntnisse durch makroökonomisches 
Wissen zu ergänzen. 
 

Qualifikationsziele:  
Die Studierenden erlernen die Analyse und Bewertung verschiedener Finanztitel sowie 
den situationsbezogenen Einsatz von Finanzinstrumenten. Sie sollen u.a. lernen, Bedarf 
und Möglichkeiten der Unternehmensfinanzierung und Wahl geeigneter Finanzierungs-
mittel zu erkennen sowie Strategien für die Unternehmensfinanzierung in besonderen 
Situationen zu erstellen. Dabei sind auch unternehmensinterne Erfordernisse und An-
sprüche der Kapitaleigner zu beachten.  Die Studierenden sollen Kenntnisse zur Portfo-
liooptimierung sowie der optimalen Struktur eines Portfolios von Finanztiteln vor dem 
Hintergrund des Zielkonflikts von Rendite und Risiko erhalten und verschiedene Ansätze 
der Asset Allocation kennen lernen. Zudem können sie eine Einzel- und Portfolioperfor-
mance bestimmen. Außerdem sollen makroökonomische Kenntnisse die Studierenden 
bei der Analyse finanzwirtschaftlicher Fragestellungen unterstützen. 

Lehrformen 

 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Instrumente des Kapitalmarkts (2 LVS) 
• Ü: Instrumente des Kapitalmarkts (1 LVS) 
• V: Corporate Finance (2 LVS) 

Aus den nachfolgenden Angeboten ist eine Lehrveranstaltung zu wählen. Eine Lehrver-
anstaltung darf nicht gewählt werden, wenn sie in den Modulen 1-4 eingebracht wurde.  

• V: Asset Management (2 LVS) 
• V: Geld und Kredit (2 LVS)  

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

empfohlen: Modul 1: Grundlagen der monetären Unternehmenssteuerung 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die einzelnen Prüfungsleistungen und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzungen sind folgende Prüfungsvorleistungen (mehrfach wieder-
holbar): 
für die Prüfungsleistung Klausur zu Asset Management: 

• Fallstudienprojekt zu Asset Management (Fallanalyse als Gruppenarbeit und 
20-minütige Präsentation der Analyseergebnisse in der Gruppe) 

für die Prüfungsleistung Klausur zu Corporate Finance: 
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• Hausarbeit zu Corporate Finance (Umfang ca. 5 Seiten, Bearbeitungszeit 60 
AS, 4 Wochen) 

Modulprüfung 

 

Die Modulprüfung besteht aus drei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende Prü-
fungsleistungen zu erbringen: 

• 60-minütige Klausur zu Instrumente des Kapitalmarkts  
• 60-minütige Klausur zu Corporate Finance 

und 

• 60-minütige Klausur zu Asset Management 
oder 
• 60-minütige Klausur zu  Geld und Kredit 

Leistungspunkte und Noten 

 

 

In dem Modul werden 15 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt.  
Prüfungsleistungen: 

• Klausur zu Instrumente des Kapitalmarkts, Gewichtung 1 - Bestehen erforder-
lich (5 LP) 

• Klausur zu Corporate Finance, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich (5 LP) 
und 
• Klausur zu Asset Management, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich (5 LP) 

oder 
Klausur zu Geld und Kredit, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich (5 LP) 
 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 450 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 

 


	AB_8_17
	Satzung zur Änderung der Studienordnung für den konsekutiven Studiengang Rechnungslegung und Unternehmenssteuerung mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz vom 17. Februar 2017
	Inkrafttreten und Übergangsregelung

	20170110-SAP Master RU
	Module

	MB 31012017 Endfassung



